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Stadt Haag

Stadt Haag
NÖ
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Gemeinde  Stadt Haag
Bundesland  Niederösterreich
Seehöhe  346 m

Website der Gemeinde
www.stadthaag.at

Gemeindefläche  54,50 km²
Einwohnerzahl  5.687
Hauptwohnsitze 5.413
Zweitwohnsitze 274

Gästebetten  105

Dorferneuerungsgemeinde 
Ortsplaner
Regelmäßige Erstellung von 
Ortsentwicklungskonzepten
Architektur Teil des Gemeindeleitbildes

Auszeichnungen
→ Staatspreis für Architektur und 
Tourismus 2000, Nominierung für das  
Stadt:Theater:Haag
→ Internationaler WEKA Architekturpreis 
2000 für das Stadt:Theater:Haag
→ Bauherrenpreis 2001 für das Stadt:
Theater:Haag
→ Niederösterreichischer Holzbaupreis 
2001 für das Stadt:Theater:Haag
→ Österreichischer Stadtmarketing-
preis 2002
→ Otto Wagner Städtebaupreis 2007 – 
Würdigung für die Stadtzentrumsentwick-
lung und die Projekte Stadt:Theater:Haag 
und Hauptplatzneugestaltung
→ Staatspreis Consulting 2008 für  
die Architekten nonconform u.a. für  
die Projektentwicklung Stadtzentrum  
Stadt Haag

und Designer die Möglichkeit erhalten, diese Maschinen für 
Kleinserien zu nutzen. „Der Umbau dieser beiden Fabriks-
gebäude hatte das Potential, viele Ideen, die jahrelang in der 
Luft gelegen sind, zu realisieren“, resümiert Christina  
Leitner. „Es ist in Haslach sehr viel textiles Know-how von 
früher vorhanden, aber auch Maschinen oder Musterbücher. 
Der Name spielt noch immer eine Rolle als historischer 
Weberort. Das räumliche Angebot, das hier entsteht, bietet 
erstmals die Chance, diese vielen verschiedenen Teile zu-
sammenzufügen.“ Dadurch sei den Haslachern auch bewusst 
geworden, dass ihr Wissen und ihre Tradition wertvoll sind.

Aufschwung statt Niedergang

Vom Vonwiller-Projekt seien gewaltige Impulse ausgegangen, 
sagt auch Altbürgermeister Norbert Leitner. Durch die  
Musikschule, die Gastronomie und die Werkstätten seien 
neue Arbeitsplätze geschaffen und die Arbeitsplatzverluste 
durch den Konkurs mindestens wettgemacht worden. Das 
Textilsymposium habe außerdem einen internationalen  
Kulturaustausch bewirkt. 

Gebaut wurde aber nicht nur auf dem Vonwiller-Areal.  
Auf den so genannten Gollner-Gründen sind „Betreubares 
Wohnen“, ein neues Feuerwehrhaus, ein Bauhof und ein 
Altstoffsammelzentrum entstanden – alles geplant vom 
Architekturbüro Arkade. Josef Schütz, der sogar seinen 
Rasse-Hühnern moderne Architektur gönnt, meint, dass die 
ländliche Bevölkerung diesen baukulturellen Impuls brauche, 
denn, „Bauen hängt sehr wesentlich mit Wertschätzung und 
Selbstbewusstsein zusammen.“

Für Christina Leitner, die bei der Planung des Textilen Zen-
trums sehr viel mit dem Architekturbüro zu tun hatte, war 
es ein intensiver, aber auch spannender Prozess. Spannend 
deshalb, weil Architektur und Textil sehr viel miteinander zu 
tun haben würden: „Wand und Gewand haben den gleichen 
Wortstamm. Wir beschäftigen uns beide mit Hüllen, aber um 
zu verstehen, wie die Hülle sein soll, müssen wir uns mit den 
Strukturen dahinter auseinandersetzen.“

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 2009

Privater Hühner- und Entenstall
Planung Architekturbüro Arkade
Baujahr 2000

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 
Preisträger 2009 
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Schauen wir uns
das an!

Früher, wenn es im Sommer heiß war und alle ins Freibad 
gingen, hatte Christian Illich in seinem Kaffeehaus auf dem 
historischen Hauptplatz von Stadt Haag nicht viel zu tun. Die 
Gäste kamen erst gegen 21 Uhr, um 23 Uhr musste er schon 
zusperren – wegen der vorgeschriebenen Nachtruhe. Einige 
Geschäfte hatten aufgrund der Konkurrenz der Einkaufs-
zentren bereits aufgegeben. Geschäftslokale standen leer, mit 
dem historischen Stadtzentrum ging es bergab. 

Eines späten Abends im Jahr 1998 saßen Christian Illich, 
Stadtamtsdirektor Gottfried Schwaiger und ein weiterer Gast, 
der nicht aus Haag stammte, spät abends im Kaffeehaus und 
machten sich Gedanken, wie der Haager Hauptplatz wieder 
belebt werden könnte. „Wir drei sind da beieinander geses-
sen und haben gesagt, Stadterneuerung, Stadtmarketing, das 
wären super Sachen“, erzählt Gottfried Schwaiger. Wie sich 
herausstellte, war Christian Mitterlehner, der fremde Gast, 
der in Haag eine Freundin hatte, Stadterneuerungsbetreuer 
– also der richtige Mann zur richtigen Stunde. „Da haben wir 
beschlossen, einen Stadtmarketing-Verein zu gründen, und 
so ist das Ganze ins Rollen gekommen“, erzählt Gottfried 
Schwaiger.

Es entstand die Idee, am Hauptplatz eine Kinovorführung zu 
machen, um die Menschen anzulocken. Gemeinsam mit dem 
Obmann des Kulturvereins, Kurt Reitzinger, wurde die Idee in 
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Baukulturelle Entwicklung

LandLuft Informationen

Stadt Haag
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Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Initiative für Baukultur durch 
Privatpersonen; Unterstützung im  
Gemeindrat und von außen
→ Anregung durch Exkursionen und 
publizierte Vorbilder 
→ Durchführung von Architektur- und 
Gestaltungswettbewerben (teilweise 
externe Jurien)
→ Mehrere kurz- und langfristige 
Arbeitsplätze durch Projekte
→ Vorbildwirkung für weitere kommunale 
und private Projekte
→ Aufwertung des sozialen und  
kulturellen Lebens in der Gemeinde  
(auch überregional)
→ Internationale mediale Wirkung

   
   
   
   

Jahr Entwicklung     

1995 Gründung Theaterverein und Errichtung des Kellertheaters im  
 Gasthaus Wagner

1999  Gründung Stadtmarketing- und Stadterneuerungsverein 'Wir Haager'
  Start des Projektes „Haager Theatersommer“
  Architektenwettbewerb für die Tribüne des „Haager Theatersommers“

2000 Dorferneuerungsgemeinde
 Errichtung Arkadengang mit Kunstmeile
  Errichtung Temporäre Tribüne für den Theatersommer am Hauptplatz

2001  Gestaltungswettbewerb Hauptplatz
 Adventdorf am Hauptplatz
  Architektenwettbewerb Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
 Durchführung Jugendstudie

2002  Künstlerische Gestaltung Kreisverkehr

2003  Neugestaltung der Straßenbeleuchtung im gesamten Stadtgebiet

2004  Konzept Initiative ‚Rückkehr des Lebens’
 Zubau zur Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe

2007  Generalsanierung Kläranlage mit Wetterstation
  Zusammenarbeit mit Ars Electronica beim Theatersommer

2008  Neugestaltung Hauptplatz inklusive Fassadenbeleuchtung

2009  Wohnen im Stadtpark (Wohnprojekt in Zentrumslage)
  Freizeitzentrum mit Kletterturm
  Architektenwettbewerb Neubau Kindergarten
      
 




